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e 182. Halle, Sonntag den 5. Auguſt 1860.
Hierzu eine Peilage.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Freitag d. 3. Auguſt. Die hieſigen Jour-

nale melden daß die zu Paris abgeſchloſſene Convention
folgende Artikel enthalte: Die Dauer der Jntervention
hängt von dem Ermeſſen der Türkei ab. Die Stärke des
Expeditionscorps und deſſen Operationen ſind vorher feſt
zuſtellen. Das marſchfertige franzöſiſche Expeditionscorps
wartet nicht erſt die Marſchſertigkeit der Contingente an
derer Staaten ab. Die Convention und ein Zuſatzprotokoll

werden unterzeichnet werden, ſobald die Großmächte dieſel
ben genehmigen, worauf beide Aktenſtücke amalgamirt wer
den ſollen. Gerüchtweiſe wird mitgetheilt, daß Graf
Pourtalès für Preußen unterzeichnen werde.

Deutſchland
Berlin, d. 3. Aug. Die Mitglieder und Verwandten der K.

Familie trafen heute Vormittag 11 Uhr von Potsdam hier ein und
vegaben ſich vom Bahnhof aus nach Charlottenburg, woſelbſt im
Mauſoleum eine Gedächtnißfeier des Geburtsfeſtes des verewigten Kö
nigs abgehalten wurde. Wie alljährlich, ſo war auch heute, am Ge
burtstage des verewigten Königs deſſen Standbild im Thiergarten
mit Blumen, Kränzen und Laubgewinden geſchmückt. Eine große
Anzahl von Perſonen aus allen Ständen beſuchte ſchon am frühen
Morgen das geſchmackvoll decorirte Denkmal.

Der Prinz Regent hat, wie die „Bresl. Z3tg.“ berichtet, bei der
Ankunft aus Teplitz ſeine Miniſter in herzlichſter Weiſe begrüßt und
einige Worte zuverſichtlichen Vertrauens an dieſelben gerichtet welche
ſich etwa in folgender Weiſe zuſammenfaſſen laſſen Meine Herren!
Unter uns bleibt es beim Alten. Wir werden auf unſerm bisherigen
Wege fortgehen, und ich denke, daß Oeſterreich uns in gleicher Rich
tung folgen wird. So werden wir hoffentlich, Jeder auf ſeinem We
ge, einem gemeinſamen Ziele zuſtreben

Nach verſchiedenen Blättern „wird das Ehegeſetz, welches den
beiden Häuſern des Landtags unterbreitet werden ſoll, eine weſentliche
Abänderung gegen das vorjährige erfahren. Es ſcheint ſich die Auf
faſſung immer mehr Bahn zu brechen, daß die obligatoriſche Civil
Ehe jeder anderen vorzuziehen ſei.“

Wie der „K. 3.“ geſchrieben wird, iſt der Geh. Kabinetsrath
v. Niebuhr, der ſich ſeit einigen Monaten in Oberweiler bei Baden
weiler aufhielt, daſelbſt in der Nacht zum 1. Auguſt geſtorben.

Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Senats Sitzung der hieſigen
Univerſität wurde zum Rector Profeſſor Tweſten gewählt.

Es wird von Preußen ein großes Gewicht darauf gelegt daß alle
für die Armirung der Bundes Feſtungen beſtimmten Geſchütze nach
einem Syſtem conſtruirt werden ſollen. Man beſteht hier gar nicht
darauf, daß durchaus das preußiſche Syſtem adoptirt werde, ſondern
verlangt, daß verſchiedene vorgeſchlagen und dann abgeſtimmt werde.

Die wiener „Preſſe“ theilt einen ihr von hier zugegangenen Be
richt über Teplitz mit, dem ſie Wichtigkeit beilegt. Ein Garantiever
trag in Betreff Venetiens ſei, heißt es in dem Berichte, nicht abge
ſchloſſen worden. „Dagegen könnte es wohl richtig ſein, wenn ver
ſichert wird, daß die Eventualität eines Angriffs auf Venetien in
Ausſicht genommen wurde und im Hinblick darauf beſtimmte Verab
redungen getroffen wurden. So lange es die Italiener allein wären,
welche im Kampfe gegen Oeſterreich ſtünden, würde Preußen ſich in
keiner Weiſe gebunden fühlen, aus ſeiner beobachtenden Stellung her
auszutreten. Sollten aber die Kriegsereigniſſe eine Wendung nehmen,
welche eine abermalige Jntervention Frankreichs im italieniſchen Jn
tereſſe zur Folge hätte ſollten die napoleoniſchen Legionen abermals

von den Alpen herniederſteigen, ſo würde Preußen hierin eine ernſte
Bedrohung des allgemeinen Gleichgewichtes erblicken und ſich gedrängt
ſehen aktiv einzugreifen. Und hier lag die Hauptſchwierigkeit. Soll
Preußen in ſolchem Falle Oeſterreich decken, ſo bedarf es nicht nur
der Zuſammenraffung ſeiner Kraft, ſondern der Geſammtkraft von ganz
Deutſchland was mit der heutigen Kriegsverfaſſung des deutſchen
Bundes für Preußen platterdings unmöglich iſt. Jn Teplitz wurde
daher ein Kompromiß geſchloſſen welcher darauf hinausläuft, daß im
Falle einer abermaligen Jntervention Frankreichs in Jtalien gegen
Oeſterreich die Bundesarmee an den Rhein rückt, und daß dann der
Oberbefehl über die preußiſch deutſche Heeresmacht dem Prinz Regen
ten von Preußen perſönlich übertragen wird. Die Bedeutung eines
ſolchen Abkommens für die Jntegrität Oeſterreichs, für die Machtſtel
lung Preußens und Deutſchlands, ſowie für das allgemeine Gleichge
wicht, liegt auf der Hand.“

Karlsruhe, d. 1. Aug. Mit der Einführung der Kirchenge
ſetze, deren letztes geſtern in der Zweiten Kammer berathen und vo
tirt wurde, wird ein bedeutungsvoller Schritt vorwärts in unſerer
Geſetzgebung gethan ſein. Das Hauptgeſetz über die rechtliche Stel
lung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staat, das einen integri
renden Beſtandtheil unſerer Verfaſſung bilden wird, gewährt den bei
den Landeskirchen das volle Maß der im heutigen Staate möglichen
Selbſtſtändigkeit, indem es die Autonomie derſelben bezüglich der Ord
nung und Verwaltung ihrer Angelegenheiten feſtſtellt, ihnen die Ver
gebung ihrer Kirchenämter überträgt und das landesherrliche Placet
aufhebt; es beugt künftigen Jrrungen und Uebergriffen nach Möglich
keit vor, indem es die Rechte des Staates und der Kirche beſtimmt
abgrenzt, die Unterordnung der letzteren unter die Souveränetät des
Staates ausſpricht und das Intereſſe deſſelben, namentlich in Anſe
hung des Unterrichts, wahrt es ſtellt die Familie ſicher gegen die Ge
fährdung und Verletzung ihrer theuerſten Jntereſſen indem es die Ehe
ſchließung von geiſtlicher Willkühr und die religiöſe Kindererziehung
von polizeilicher Bevormundung emanzipirt; es beſeitigt jede Einſchrän
kung der Gewiſſensfreiheit, indem es die Bildung religiöſer Vereine
geſtattet und ihre Gottesverehrung unter den Staatsſchutz ſtellt.
Das Geſetz über die bürgerliche Standesbeamtung in Ausnahmefällen
führt die Nothcivilehe ein, indem es, im Fall geſetzlich ungegründeter
Weigerung oder Verzögerung Seitens des Geiſtlichen, das Aufgebot
dem Bürgermeiſter die Trauung dem Bezirksamt überträgt und die
Regierung zur Ernennung anderer bürgerlichen Standesbeamten als
der Pfarrer und ſomit gewiſſermaßen zur faktiſchen Einführung der
obligatoriſchen Civilehe auf dem Verordnungsweg, ermächtigt. Durch
das Geſetz über die Ausübung der Erziehungsrechte in religiöſer Hin
ſicht wird dem im Hauptgeſetz ausgeſprochenen Prinzip gemäß die Be
ſtimmung der Religion der Kinder uneingeſchränkt an Diejenigen über
tragen welchen landrechtlich die Erziehungsrechte überhaupt zuſtehen,
ſomit in erſter Reihe an den Vater; es erklärt damit die hierüber vor
Eingehung der Ehe künftig entſtehenden Verträge für nichtig und ge
ſtattet die Aufhebung der bisher abgeſchloſſenen mit Zuſtimmung beider
Elterntheile. Die Zuſätze zum Strafgeſetzbuch endlich geben dem
Staate die Mittel an die Hand, ſich ſeine Organe und Angehörigen
gegen ehrenrührige oder aufreizende Angriffe von der Kanzel oder in
amtlichen Erlaſſen der Geiſtlichen, gegen unbefugte Anmaßung weltli
cher Amtsverrichtung (Ungültigerklärung einer Ehe ec.) ſo wie gegen
Bedrohung mit Kirchenſtrafen zu unerlaubten Zwecken von Seiten der
ſelben wirkſam zu ſchützen. Die Geſetze wurden in vier unmittel
bar aufeinander folgenden Sitzungen gründlich diskutirt; die wenigen
Abänderungen welche von der Kommiſſion vorgeſchlagen und von der
Kammer genehmigt worden, waren ſolche, wodurch die Befugniſſe der
Regierung in der Richtung des ihren Vorlagen zu Grunde liegenden
Prinzips erweitert werden.



Wien d. 3. Auguſt. Tel. Dep.) Verläßlichen Erhebungen zu
folge ſind die von mehreren Blättern gebrachten Nachrichten über die
bei den letzten Ereigniſſen in Peſth vorgekommenen zahlreichen Ver
wundungen unrichtig Es iſt damals kein einziger Verwundeter in die
Peſther Spitäler gebracht worden und daher auch die Nachricht daß
der Statthalter General Benedek die Verwundeten in den Spitälern
beſucht habe, falſch.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Garibaldi benutzt die Muße des Waffenſtillſtandes, um ſich ſchlag

fertig zu einer Landung auf der Terra Firma zu machen, falls der
Verlauf der Dinge eine ſolche Maßregel erheiſchen ſollte. Reiſende,
die von Meſſing am 2. Aug. in Marſeille eintrafen, behaupten Ga
ribaldi verfüge über nicht weniger als 300 Fahrzeuge, um über die
Meerenge ſetzen zu können, wann er wolle ſie wollen ſogar ſchon die
Vorbereitungen zur Landung geſehen haben. Solche SchifferNachrich
ten erfordern nach alter Erfahrung beſondere Vorſicht. Jndeß wird
auch wiener Blättern telegraphirt, daß in Palermo Ende Juli „eine
außerordentliche Bewegung unter den Freiwilligen, die ſich auf den
Kriegsſchauplatz begeben, herrſche“. Auch wollen wir nicht verhehlen,
daß uns aus guter Quelle mitgetheilt worden, daß auf Sicilien Alles
zu einem großen Schlage bereit ſei. Wenn ſich dies ſo verhält ſo
würde das pariſer Börſengerücht begründet ſein, daß Garibaldi die
Convention mit Clary in Meſſina einzig und allein abgeſchloſſen habe,
um kein Blut unnütz zu verſchwenden, weil er nach Neapel gehe. Es
iſt allerdings richtig, daß der Schlüſſel zu der Citadelle von Meſſina
in Neapel liegt und Garibaldi der Thor nicht iſt, der ſich bei ſeinen
unzureichenden Belagerungsmitteln an jenen, ihrer Feſtigkeit wegen
altberühmten Felſen den Kopf einrennen wird, wenn er Hoffnung hat,
ſich den Schlüſſel bequemer aus Neapel abholen zu können. Die Con
vention wurde am 25. Juli unterzeichnet, und am 26. bereits beſetzte
die Mediei' ſche Colonne Meſſina, worauf am 27. der feſtliche Einzug
des Dictators an der Spitze der Brigade Coſenz, Bixio und Malen
chini erfolgte. Die ſeit Wochen ganz verödet geweſene Stadt war wie
durch Zauberkraft wieder volksbelebt. Alle Häuſer hatten die italieni
ſche Tricolore ausgehängt, alle Fenſter und Balcone waren mit Men
ſchen gefüllt, und unbeſchreiblicher Jubel begrüßte den Bringer neuer,
beſſerer Tage. Die „Opinione Nationale“, der wir dieſe Angaben ver
danken, fügt hinzu, daß Clary in der Citadelle nur 2000 Mann aus
gewählter Leute behalten und den ganzen Reſt nach Neapel und Reg-
gio fortgeſchickt habe. Letztere Nachricht findet ihre indirecte Beſtätigung
in der Mittheilung der „Union“, daß die negpolitaniſche Regierung dem
General Clary Befehl ertheilt habe, blos die durchaus nöthige Mann
ſchaft für die Citadelle von Meſſina zu behalten und alle übrigen auf
Sicilien garniſonirenden Truppen nach dem Feſtlande zu dirigiren.
Das legitimiſtiſche pariſer Blatt giebt als Gründe für dieſe allerdings
auffallende halbe Maßregel an: „erſtens ſei die Verproviantirung der
Feſtung unmöglich, weil die königliche Marine ſich weigere, zur Fort
ſetzung des Kampfes Proviant nach Sicilien zu fahren und der com
mandirende General der Marine, dem Vernehmen nach, um ſeine De
miſſion gebeten habe, wenn der König darauf beſtehe zweitens ſtän
den 35,000 Freiwillige in Genua bereit, ſich einzuſchiffen und an dem
Zuge nach dem Feſtlande Theil zu nehmen, weshalb die Regierung
Sr. Majeſtät des Königs Franz alle verfügbaren Streitkräfte auf dem
Feſtlande zur Hand haben müſſe, um Landungen entgegen treten zu
können.“ Die „Union“ iſt ſehr entrüſtet darüber daß das neapoli
taniſche Cabinet den zweiten Grund angeführt habe, an den das legi
timiſtiſche Blatt alſo nicht glaubt ſie giebt aber zu, daß es ſeine
Richtigkeit mit der Stimmung der Marine habe, und daß, „wenn die
königlichen Kriegs Dampfer von Neapel abführen, nichts Garibaldi
verhindere, ſich derſelben zu bemächtigen und ſie zu benutzen um ſich
des Feſtlandes zu bemächtigen.“ Ein ſolches Zeugniß, wie das dieſes
legitimiſtiſchen Blattes über die Lage Franz' II. iſt uns noch nicht zu

Geſicht gekommen. Nach dem genueſer Correſpondenten der „IJnde
pendance Belge“ iſt übrigens die Stimmung in Jtalien ſo, daß Ga
ribaldi, wenn er ſich freiwillig der Diplomatie zum Ziele legte, ſeinen
Zauber bald verlieren und ſeine Stellung auf der Jnſel ſelbſt ruiniren
würde, da die Sicilianer ſofort ſich über die Opfer, welche die Anwe
ſenheit ſo vieler Freiwilligen erheiſche, beſchweren und dieſe ſelbſt ſich
ſodann gegen den Mann erheben würden der ſie aus der Heimath
herbeſchieden habe und nun nicht den Muth beſitze, ſie zu verwenden
Garibaldi würde von der Stunde an jeder politiſchen Rolle für im

mer entſagen müſſen. Diefer genueſer Correſpondent giebt jedoch zu,
daß die Seele des neapolitaniſchen Miniſteriums de Martino aller
dings ohne Ehre und Würde operirt habe, doch nicht ohne Geſchick
lichkeit indem er Sardiniens kecken Muth in der Unionsſache zum

Theil wenigſtens gelähmt und die Zuverſicht der AntiUnioniſten wie
der gehoben habe. So ſei es nunmehr Deſideratum der Sicilianer,
möglichſt bald mit Sardinien vereinigt zu werden, jedoch nur loſe
und, wo möglich, unter einem Vice Könige ſie wünſchten die Einver
leibung um ſo ſchneller weil ſte einige Regimenter ſardiniſcher Trup
pen haben möchten um ſich ihrerſeits des läſtigen Kriegsdienſtes ent ſch
hoben zu ſehen.

Garibaldi hat folgenden Armeebefehl an ſeine Truppen erlaſſen
Miri, d. 19. Juli 1860. Armeebefehl. Die Brigade Medici hat ſich um

das Vaterland verdient gemacht. Von überlegenen Streitkraäften angegriffen haben
ihre Soldaten wieder einmal bewieſen was die Bayonnette der Söhne der Freiheit
vermögen. Die Brigade Generale Coſenz Medici, Carini und Bixio ſind zu Gene sralMajors, und Oberſt Eber iſt zum Brigade General erhoben en Die Natio

nalarmee auf Sicilien wird vorläufig aus vier Infanterie Diviſtonen erſter Klaſſe
aus einer Artillerie und aus einer CavallerieBrigade beſtehen. Die Diviſtonen fan
gen mit der 15., die vom General Türr befehligt wird, zu zählen an. Zur Bildung
der Brigaden obiger Diviſtonen werden mir die General Majors unverzüglich die nö
zhigen Vorſchläge wegen Ernennung der Officiere machen. Fortan nimmt die Armee

den Namen „„Südarmee“ an. Der Chef des Generalſtabes für das KriegsSecretariat
iſt mit Vollzug des Obigen beauftragt. (gez.) Der Dictator G. Garibaldi.

Garibaldi's Heer beſteht gegenwärtig aus folgenden Abtheilungen
Vollſtändig bewaffnete, eingeübte Feldtruppen 3 LinienBrigaden,

jede zu 4 Bataillonen (1. Brigade unter Bixio, 2. unter Medici,
3. unter Coſenz), 4 Bataillone Aetna-Jäger, 1 Compagnie genueſer
Jäger, 2 Batterieen Artillerie, 1 GenieBataillon, 1 Schwadron Gui
den 2 EliteBataillone Alpen-Jäger, 1 Bataillon „Söhne der Frei
heit (Fremdenlegion, 900 Mann ſtark, unter dem engliſchen Oberſten
Dünne). 2) Truppen, die in einigen Tagen vollſtändig organiſirt
ſind: 4. und 5. Linien-Brigade; I Regiment Cavallerie unter La
Cerda; das 5., 6., 7., 8., 9. und 10. Bataillon AetnaJäger; die 3.
und 4. Batterie Artillerie. Ferner hat Garibaldi: 200 Polizei Gardi
ſten, 1 Schwadron „Waffengefährten dazu kommen die Miliz Ba
taillone erſter Klaſſe (mobile Nationalgarden in Blouſe). Begonnen
iſt ferner die Bildung eines zweiten Cavallerie Regiments und der
fünften Batterie Artillerie

Nach den neueſten Briefen der pariſer Blätter aus Neapel, vom
29. Juli, herrſchte dort zwar Ruhe, aber die Lage des Landes wird
jeden Tag ernſter. Das Bildniß Garibaldi's wird öffentlich in den
Straßen verkauft. Ein Garibaldi'ſches Comité, welches mit der ſici
lianiſchen Regierung ſich ſofort in Verbindung geſetzt, hat ſich gebildet,
um auf die Wahlen einzuwirken und eine Kammer zu Stande zu
bringen welche den Dictator nach Neapel berufen ſoll, um Ordnung
zu ſtiften. Dieſer Plan wird öffentlich betrieben, ohne den geringſten
Widerſtand zu finden. Die Oheime des Königs bieten Alles auf, um
dieſer Bewegung entgegen zu arbeiten ſie ſind jedoch ohne allen Ein
fluß beim Volke.

Den neueſten aus Jtalien in Paris eingetroffenen Nachrichten
zufolge verpflichtet die zwiſchen dem General Clary und dem General
Medici abgeſchloſſene Militärkonvention Garibaldi nicht, ſich eines An
griffes auf Neapel zu enthalten.

Frankreich.
Sicherem Vernehmen nach iſt nach Toulon

der Befehl ertheilt worden die Expedition nach Syrien ſolle ſofort
aufbrechen. Man glaubt, daß dieſelbe bereits morgen in See geht.
Die Sprache der halboffiziellen Blätter läßt übrigens darauf ſchlie
ßen daß Frankreich entſchloſſen iſt, die Expedition auf eigene Fauſt
zu machen. Der Kaiſer und die Kaiſerin treten ihre Reiſe nach
dem annectirten Frankreich und nach Africa am 17. Auguſt an. Die
Reiſe wird 33 Tage dauern. Der Brief des Kaiſers an den fran
zöſiſchen Geſandten in London hat hier einen entſchieden guten Ein
druck gemacht und wird als ein glücklicher Schachzug bezeichnet.

Paris, d. 3. Aug. (Tel. Dep.) So eben wird an der Börſe
folgende amtliche Mittheilung angeſchlagen „Alle Mächte ſind einig
über die Bedingungen einer europäiſchen Jntervention in Syrien. Die
Konferenz wird um 3 Uhr zuſammentreten, um die gemeinſam feſtge
ſtellten Maßregeln unverzüglich exekutoriſch zu machen

Dem Reuter'ſchen Büreau wird aus Paris gemeldet Die ſechs

Paris, d. 2. Aug.

Artikel der Konvention in Betreff Syriens beſtimmen Folgendes Die
IJntervention wird nur ſo lange dauern, als die Pforte es nothwendig
finden wird alle Kriegsoperationen und die Truppenzahl werden zum
Voraus beſtimmt die Mächte unterhalten jede ihre Truppen die fran
zöſiſche Expedition kann abſegeln, ohne die anderen Kontingente abzu
warten, ausgenommen den Fall, daß der türkiſche Geſandte zu Paris
neuere Nachrichten aus Syrien erhalten ſollte, welche eine Jnterven
tion überflüſſig machten. Die nächſte Sitzung der Konferenz wird das
Protokoll und die Konvention in Ein Dokument vereinigen und hier
auf wird noch eine andere Sitzung zur definitiven Unterzeichnung des
Dokuments Statt finden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Aug. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes wurden im Comité die auf die Landesbefeſtigung bezügli
chen Anträge der Regierung mit ungeheuren Majoritäten angenommen.
Hauptredner waren Bright und Lord Palmerſton.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Marſeiller Telegramme vom 2. Aug. melden aus Beyrut, 19.

Juli, daß Fuad Paſcha mit ſeinem Truppenkorps dort am 16. einge
kroffen war. An demſelben Tage hatte das Gemetzel in Oamascus
aufgehört. Eine Konſulardepeſche konſtatirt übrigens, daß die Majo

ritat der Muſelmänner jener Stadt an den Blutſcenen nicht betheiligt
geweſen iſt. Indeſſen hat die türkiſche Garniſon, 5000 Mann ſtark
den 2400 Würgern, meiſt Druſen und Beduinen, nicht nur nicht ge
wehrt, ſondern ſogar geholfen, die Chriſten in die Flammen zu wer

fen (was wahrſcheinlich höchſt übertrieben iſt). Abdel Kader hat die
Chriſten mit den Waffen in der Hand vertheidigt. Viele Flüchtlinge
aus Syrien ſind in Alexandria angekommen und haben von der ägyp
tiſchen Regierung reichliche Unterſtützung und einen großen Palaſt zur
Wohnung angewieſen erhalten.

Die „Patrie“ will die Nachricht erhalten haben, daß Jsmail Pa
a mit 1200 Mann in Damascus eingetroffen, doch gefürchtet habe,

mit dieſen Truppen des Aufſtandes nicht Herr werden zu können.
(Das Gemetzel hat aber doch ſofort aufgehörk.) Deshalb habe er die
Chriſten der Stadt unter Bedeckung nach Beyrut und Saida in Si
cherheit bringen laſſen. DOemſelben Blatte zufolge ſollen die Abgeord
neten der einheimiſchen Geiſtlichkeit in Kaſtravan eine Generalverſamm
lung gehalten und in derſelben an die Großmächte eine Adreſſe beſchloſ
ſen haben, in welcher der genaue Thatbeſtand von Anfang an aus ein
ander geſetzt iſt. „Jn Aleppo“, ſchreibt ebenfalls die Patrie „gährt
es auch, und der franzöſiſche Konſul, welcher in Frankreich auf Urlaub
war, hat ſich ſchleunigſt auf ſeinen Poſten begeben.



Marktberichte.
Halle den 4. Auguſt

Die geringe Zufuhr von Getreide aller Gattungen
ſcheint ſich bei dem Mangel von Vorräthen auf den Bo
den der Conſumenten und Händler doch fühlbar zu
machen und die Preiſe etwas zu ſteigern. Weizen beſon
ders knapp, iſt in guter Waare 76 78 bezahlt und
wird 79 30 gefordert, Roggen feſt 53 56 Ger
ſte fehlt 44— 46 Hafer 30 32 bezahlt. Rüböl
feſt u. 12 4 gehalten. Von Rapps war die Zufuhr et
was geringer die Preiſe blieben in der Woche ziemlich
unverändert; heute war die Frage zuletzt etwas lebhafter,
daß ſich der Preis von 82 feſt erhielt theilweis ſelbſt
um überſchritten wurde. Kartoffelſpiritus 33
bezahlt Rüben ſehr vernachläſſigt und kein entſprechend
Gebot zu erhalten.

Magdeburg, den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen Ha fer

Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 18/,
Nordhauſen, den 2. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 3 7 hRoggen 2 10 22 17Gerſte e 290 2Hafer 7 12Rübdl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 3. Auguſt.
Weizen loco 73-—84 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49 pr. 2000pfd. bez. Aug.48 49 bez. u. Br. 48 G. Aug. Sept. 47748 bez. Sept. Oct. 47 bez. u. Br., 479

G. Oct. Novbr. 47--47 bez. 47 Br., 47 G.,
Nov. Dec. 46--46 bez. 46 Br. 46 G. Frühj-
45 bez.Gerſte, große und kleine 38—43

Hafer loco 25—29 Liefer. pr. Aug. 25 bez.
Sept. Oct. 248, Br. 24 G. Oct. Nov. 24
bez., Frühf. 2412 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49--54
Rüböl loco 12 Br. Aug. u. Aug. Sept. 12 Br.,

11 G. Sept. Oct. 11 12 bez. Br. u. G.
Oct. Nov. 12 Br. 12 G. Nov. Dec. 12 bez.
u. G. 12 Br. Dec. Jan. 12 bez. Br. u.
G., April Mai 12 bez.

Leinöl loco u. Lief. 105
Spiritus loco ohne Faß 185 bez. Aug u. Aug.

Sept. 179 bez. u. Br. 179, G. Sept. Oct.172 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 16 17
bez. u. Br., 16 G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 16

bez. u. G., 167 Br. April Mai 167 17 bez.
u. Br. 16 G.Weizen anhaltend begehrt. Der rege Begehr nach dis
ponibler Waare in Roggen der durch die Anweſenheit
ſächfiſcher Käufer ſich geltend machte, veranlaßte eine ani
mirte Stimmung die ſich auch auf den Terminhandel er
ſtreckte. Das Geſchäft war zu weſentlich höheren Preiſen
ziemlich bedeutend in loco waren namentlich feine Sor
ten gefragt und wurden dafür ungleich höhere Preiſe be

willigt. Rüböl bei mehrſeitiger Kaufluſt ferner höher be
zahlt. Spiritus in ſteigender Richtung bei mangelnden Ab
gebern, gekünd. 100,000 Quart.

Breslkau, d. 3. Auguſt. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 bez. u. G. Weizen, weißer 76-97 gelber
75-—94 Roggen 59—-70 Gerſte 37——64
Hafer 26—33

Stettin d. 3. Auguſt. Weizen 78—84 bez. Auguſt
u. Aug. Sept. 84 Br. Sept. Oct. 82 bez. Oct. Nov.
80 Br. Frühj. 76 Br. Roggen 44 46, Aug. 44

45 bez. 45 Br. Aug. Sept. 45 Br. Sept.
Oct. 45 Br. 44 bez. Oct. Nov. 44 Br. Nov. Dec.
43 bez. u. G., Früht. 428 G. Rüböl 12 Br. Aug.
12 Br. Septbr. Octbr. 12 Br. 12 G. Nov. Dec.
12 Br. April Mai 12 G. Spiritus 172, bez.,
Aug. u. Aug. Sept. 17 Br., 17 G. Sept. Octbr.
e 17 Br. Oct. Nov. 16 bez. Frühj.
16/, bez.

Hamburg d. 3. Auguſt. Weizen loco feſt gehalten,
ab auswärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Aug. 73 zu machen. Oel Aug. 26 Det. 267

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Auguſt Abends am Unterpegel 10 Fuß 10 Zoll,
am 4. Auguſt Morgens am Unterpegel 10 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Sgale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. Auguſt Abends 8 Fuß 7 Zoll,
am 3. Auguſt Morgens 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Auguſt Vorm. am alten Pegel Nr. 6 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſt and der Elbe bei Oresden

den 3. Auguſt Mittags: 2 Ellen 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Auguſt. W. Strack, Militaireffek
ten, v. Magdeburg n. Torgau. G Schultze, Dachſtei
ne, v. Genthin n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Praget
ehe s Geſ. 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach

Niederwärts, d. 3. Auguſt. J. Heinrich, 2 Käh
ne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Fröde u. Pie
ſchel, Braunkohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg.
J. Hitſchte, Güter, v. Halle n. Berlin. W. Köhüng,
Bruchſteine, v. Plözky n. Magdeburg G. Bolte, 2
n Mauerſteine v. Salzmünde n. Neuſtadte Magde
m S re re v r e n. Magdeburg.
e e v. Pirna n. Hamburg.Magdeburg, den 3. Auguſt 1860. Hamburg

Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. Auguſt.

FondsCourſe. ſgf. Brief Geld. gf. Brief Geld. f. Brief. Geld.Preuß Freiw. Anl. 101 101 do. (Stamm) Pr. g. Nahev. St. gar. A. 97
St. Anleihe v. 1859 5 106 10527, (Oberſchl. L. A. u. O. Rhrt. Cf.-Kr. Gdb. 4 89

S e r Lit. B. 3 (120 119 do. II.1850, 1852, eln Tarnow. 357 do. III. Serie 41855 1857, 1859 4 101 101 r Wilh. St.V. m 56 Stargard Poſen t
dito von 1856 41, 101 101 Rheiniſche 89 88 do. II. Emiſſion 4
dito von 1853 4 95 95 do. (Stamm) Pr. S do. III. do. 4 93StaatsSchuldſch. 3 868557, Rhein Nahe 38 Thüringer 102 SPrämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 3 77 76 do. III. Serie 4 99

von e un 117 116 e 39 81 80 Wuth Erſt S 4 9771 97Kur u. Neumärk. üringer 109 108 (Eoſel-Odb.) 4 79Schuldverſchreib. 3 84 Wilh. (CoſelOdb. e gen do. III. n 84

4 S d Se Pr. Ausl. Eiſenb.erl. Obl. 4 101 o. do. do. s 8079 Stamm Actien.

do. do. 3 82 7Schuldverſchr. der Priorit. Obl. hea ee Z
v r 5 103 103 e er S e 4 126, 1269andbriefe. o. II. Emiſſion a ainzLdwh. L. A.Kur u. Neumärk. 3 90 do. III. Emiſſion 4 86 und c 4 106

r e r eOſtpreußiſche 85 o. II. on 53 ordb. (Fr. Wilh. 50 49Sie 939, Bangen S 102 102. Seſtr. Se 153 o
en e i s an o Ausl. Hriorit.96 o. III. Ser. vom th eb 4 S. Obl. J. de edo dere ar do. Hüff.Elf. P. 183 Wo S e eSchlefiſche 8 89 do. do. II. Serie s S Oeſtr. frz. Staatsb. s 257Vom Staat garan do. Dm.Soeſt) 4 S 83tirte I. B. 3 Berg. M. do. II. S. 4 91 91 Jnländ. Fonds.
Weſtpreußiſche z Berlin Anhalter 4 27 97 Kaſſen Vereinsd. 63 92 do. 101 100 Bank Actien 4 119Kentenbriefe. Berlin Hamburger 4 102 Danziger Privatb. 85g Reumaärk. 96. do. II. Emiſſ. 4 102 Königsb. Privatb. 88596 96 Serl. ePtsd. -Magd. a. 92 Magdeb. Privatb. 4 78 77
e o s do. Lit. G. a 1900 99 Poſener Privatb. 4 80 79e en h v er. gerd. GutPreußiſche 5 Ha Berlin Stettiner 1090 Disc. Commandit rMeine u. Weſtyh. Sor, do. II. Serie 87. 567 Anihelle 684S en Serie S 86 Schl. Dant-Vaein ze r ith ilſch 1313 Cöln Erefelder 4 Pomm. Ritterſch. B. 68Gebrihere 18177, bin Mindener z 100 Induſtr. AetteFriedrichsd'or 12 do. II. Emiſſ. d 103 r. Actien.Gold Kronen 9 2 do S 861 örder Hüttenwerk z 709,Andere Goldmün do. in Emiſſ. ſt 83 Ninerva S 24zen à 5 W do do. e 98 n e 62Eiſenb. Actien. u a n 88 82 Aue e d eStamm agde ttenb. 4 uslaänd. Fonds.Achendiſedef 3 76 75 Niederſchl. Märk. Braunſchw. Bank 69 68
AachenMaſtrichter 17 do. Conv. 33 remer Bank S 95Berg. -Märk. Lit. A. 87 86 do. do. III. Ser 82 Eoburger Ereditb. 52do. do. Tit. B. 76 do. IV. Ser. s 103 Darmſtädter Bank 174Berlin Anhalter 118 117 Oberſchleſ. Lit. A. eſſauer Credit I.Berlin Hamburger 113 112 do. Lit. B. s 172 do. Landesbank a
Berl. Pted.Magd. 135 134 do. Lt. C. Genfer Creditbank 4 24 28Berlin Stettiner 107 106 do Lit. D. 4 87 Geraer Bank 170Bresl.Schw. Frb. 87 86 do. Lt. B. 3 75 75 Gothaer Privatb. 4 71

öln Crefelder 3 r. St.V. Leipziger Creditb. 4 65 64Cöln Mindener 135 134 I. Serie s 99 e urger Bank 4
e e 196 a See S rer San 68agdeb. enb. Se v. rddeutſche Bank 4 821 81Münſter Hammer 4 91 Rheiniſche 4 686 Oeſterreich. Credit 5 75 74 b
Niederſchl. Märk. 4 94 93 do. w. Staat gar. s Thüringer Bank 492Niederſchl. Zweigb. S do. e 4 89 Weimarſche Bank 4 79 78

oder à Stück 5 13 e 12, Brief b. 12 e K. Geld.
Magdeburg Wittenberge 35 à 35 gem.

dam 7627, à 77 gem.
Darmſtädt. Bank 74 à 75 a 75 gem.

gem. Ruſſ. Stiegl. 6 A. 102 A gem.

Oberſchl.
Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. 105 à gem.

Deſſauer Credit 15/, à 15 gem.

Litt. A. u. C. 131 à 133 gem. Amſterdam Rotter
Wecklenurger 47 à 48 gem.Oeſterr. National Anleihe 62

Die Börſe war heute im Ganzen feſt, aber ſehr ſtill in allen Effektengattungen kekn einzelnes Papier trat ir
gend in den Vordergrund; preußiſche Fonds waren meiſt feſt bei mäßigem Verkehr, ausländiſche blieben ſtill.

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G.
Zettelbank [4] 93 B.

Hamburger Vereinsbank [a] 978, G. Darmſtädter

Bekanntmachungen.

Kölniſche Feun
in Kö

Zur Verſicherung der Feldfrüchte in Scheu

Colonmia,
erverſicherungs- Geſellſchaft

öln a/Nh.
nen und Diemen, ſowie des Mobiliars, Viehes

und der acker wirthſchaftlichen Geräthe c. bei genannter Geſellſchaft halte ich mich beſtens empfohlen.

Cönnern, im Juli 1860. Carl GälIe, Agent der Colonia,
Rittergutsverkauf.

Ein in beſter Lage Thüringens gelegenes
Rittergut von über 500 M. M. c. ſoll mit
40,000 Anzahlung verkauft und ſofort über
geben werden. L. Finger.

Sehr hübſche Güter von 5—10,000
Anzahlung weiſt zum Verkauf nach

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
Montag den 6. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr

ſollen in der Gaertnerſchen Wagenfabrik am
Bahnhofe Nr. 9 mehrere Gegenſtände, als: ein
guter Wäſchſecretair, ein gutes Sopha, ein gro
ßer Spiegel mit Goldrahmen Tiſche, Stühle,
mehrere Küchen und Hausgeräthe und ein gro
ßer Kinderwagen ver änderungshalber gegen ſo
fortige baare Zahlung verauctionirt werden.

Ein Transport däniſcher
Pferde trifft ein den 8. früh

in Eisleben bei Wege im
„Löwen“, den 9. früh in
Farnſtädt bei Moiſel.

s Geehrte Käufer werden er
S ſucht hinzukommen.

on P.Den 8. Aug. friſcher Kalk, à Waegel
à Wispel6 Ziegelei Zörbig. F. Waetzel.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen in Groitſch Nr. II.

Ein ſchönes großes 21 Jahr altes lichtbrau
nes Fohlen mit Stern, Wallach, und ein
Jahr altes braunes Stutenfohlen mit Bleſſe
ſtehen zu verkaufen in ODammen dorf Nr. 30.



Reiſekoffer in allen nur möglichen Größen für Damen und Herren, Hutſchachteln, Reiſe-NeceſſaiSchreibmappen, Reiſetaſchen zum Umhängen und an der Sand zu tragen, Geldtaſchen, dteiſeſtcte a Brhn,
Trinkbecher und Flaſchen, ſo wie nur alle möglichen Reiſerequiſiten empfiehlt in vorzüglichſter Auswahl zu
billigen Preiſen Richard PaulySämmtliche Waaren ſind vorzüglich gut gearbeitet und aus den beſten Materialien

Fabrik und Lager große Steinſtraße Nr. S.
Damenledertaſchen in eireag 50 verſchiedenen Nummern von T bis 6 7 das Stück, empfiehlt

Richard Pauly
Fetten geräucherten Nheinlachs

von vorzüglicher Qualität erhielt und empfiehlt

Ca.Gebrannten ächten Mocea-Caſſee a Pfd. I Sgr.
Desgl. feinſten Cheribon-Caffee à Pfd. 18 Sgr.,

ganz vorzüglich gut im Geſchmack, empfiehlt ICrannmmnn.
BEocht peruan. Guiamo unter Garantie billigſt bei V. G. Mlamm.

Geſchäſts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich mein Geſchäft und Wohnung aus

der großen Märkerſtraße Nr. A nach der Leipzigerſtraße Nr. 103/4 (im
„goldenen Löwen“) verlegt habe und empfehle daſelbſt mein Lager von
math., Physic. und 0pt. Ingtrumenten nebſt gangbaren Dampfmaschinenmodellen,

Brillen, Lorgnetten, Opernperspectiven, Fernröhren, Mikroseopen, Lupen etc.
Waagen für Chemiker und Kaufleute. Reisszeuge in verſchiedenen Qualitäten und größ

ter Auswahl. Ferner Steinpelpregsen, Copierpressen, Korkpregsen etc.

Thermometer, Barometer, Alkoholometer, Aräometer,

Maimmnpflkessel- Armaturen,
als Manometer, Wasserstände, Dampfhähne etc.

A. G. Bee Alech. und Opt.,Leipzigerſtraße Nr. 103/4 (im „goldenen Löwen“).
Zugleich verlege ich auch die Agentur der Prinz Garl's- Hütte nach obiger Wohnung.

Zwei noch gute Pianoforte zu 40 und
50 ſind zu verkaufen bei

Ferd. Kühne, Scharrngaſſe 9a.
Neue ſaure Gurken

in Schocken und einzeln empfiehlt

J. Mramnmm.
Ein junges Mädchen von außerhalb, welches

ſchon längere Zeit in einem Bäckereigeſchaäft con
ditionirt hat, ſucht in ſelbigem oder ähnlichen
Geſchäft ein Engagement. Näheres poste re-
stante A. Z. Bad Kösen.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch

Schroeciel Simon
Lateinische DPichtersehule

für Gymnasien und Realsehulen
mit Anmerkungen und Wörterbuehb

von Dr. Wahl
Gymnasiallehrer in Dresden.

8. broch. 18 Ngr.

Neue Voll-Heringe,
à Schock 15 20 u. I 1 in Tonnen billiger.

Neue fette Matjesheringe,
à Stück 9 u. in Schocken und
Tonnen billiger, bei
Julius Riftert, alte Voſt.
e Böllberg und RabeninſelHeute Sonntag über zum Geſellſchafts

tag und Tanz freundlichſt ein
A. Teichmann.H. G. II Agent der Prinz Carr's- Mütte.

D liebhaber
empfehle ich für die bevorſtehende Jagd Saiſon meinen Vorrath feiner Zündnadelgewehre
von hinten zu laden nach der neueſten Conſtruction gearbeitet, ſowie Pereuſſtons Dop
pelſlinten in verſchiedener Auswahl, JZündnadel und Flobert Teſchings, Revol

ver WPiſtolen nach dem neueſten Syſtem, Zündſpiegel in allen Nummern, ſowie diverſe
Jagd Utenſilien. Alle Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Halke, den 4. Auguſt 1860. O. Bee Gewehrfabrikant,
kl. Ulrichsſtraße 22

C Georgshurg bei Cönnern
Sonntag den 5. d. Mts. von Nachmittags 3 Uhr ab Concert

Vortheilhaftes Anerbieten Sommertheater in Halle
Jn einer Provinzialſtadt Thü- in der „Weintraube.“

ringens (Regier.Bez. Erfurt), 15000 Sonntag den 5. Auguſt auf vielſeitiges Ver
Einwohner, iſt eingetretener Ver langen: Der Actienbudiker, oder: So
hältniſſe wegen ein ſeit 4 Jahren be gewonnen, ſo zerronnen, Bilder aus
ſtehendes erſtes Damen- Putz und der Gegenwart in 3 Abtheilungen und 4
Mode- Geſchäft wie ſolches geht Aufz. mit Geſang v. Dr. Kaliſch. Muſik v.
und ſteht mit allen Vorräthen ſo Conradi. Anfang d. Concerts 4 Uhr.
fort für den Preis von 25 2000 zu Montag d. 6. Aug. Auf Verlangen wiederholt
verkaufen und würde bei Uebernahme Lorbeerbaum und Bettelſtab oder

Deſſelben bis zu weiterer Bekannt- Drei Winter eines deutſchen Dich
ſchaft mit dem Publikum ferner ters, Schauſpiel in 3 Aufz. von Carl v.

ürlfreich beigeſtanden werden. Holtey u. 1 Nachſpiel in 1 Aufz. Bet

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 5. Auguſt: Donng Diang,

Luſtſpiel in 3 Akten von Weſt. Nachmit-
tags 3 Uhr Concert Abends Ball.

Die Direction.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag Concert
Anf. 3 Uhr. John Stadtmuſikdir.

Freybergs Garten.
Heute Sonntag von 5 bis 9 Uhr Mili-

tair Concert.
Das Programm wird mehrere patriotiſche

Muſikſtücke (als Nachklänge des 3. Auguſts)

enthalten. J. Golde.Voltsliedertafel.
Heute Sonntag Nachmittag bei gutem Wetter

Spatziergang nach den „heiligen Hallen“.
Vom 6. bis inel. II. bin ich von

Halle abweſend.
neisel, Zahnarzt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Töchterchen
beglückt.

Halle, den 4. Auguſt 1860.
Oberlehrer G. Knauth und Frau.

Hierdurch bietet ſich die vortheile Lelſtab u. Lorbeerbaum oder Zwan-
hafteſte Gelegenheit zu einer ein zig Jahre nach dem Tode. Anfang
träglichen Selbſtſtändigkeit, und d. Concerts 5 Uhr. Die Direction
wird wegen des Zahlungstermins Friſche Schmelzbutter, Oſtfr.,

ä i dere SortenNähere Auskunft a hür. und verſchiedene an
wird ſofort hen un e e Grasbutter empfiehlt bei großer Aus
Stückrath in der Expedition dieſer wahl billigſt die Butterhandlung von
Zeitung ſolche unter der Adreſſe Leop. Miihlinmg.Carl Haupt am ma Jkerbeförderung entgegen. e Schweizer u. Limb. Käſe,

wovon ich ſtets großes Lager halte, empfiehlt
im Ganzen und einzeln billigſt

Leop. Miihlimg.

gleichfalls die rößtmögliJeichterung den e

Böllberg und Rabeninſel.
Sonntag Tanzvergnügen. Kuhblank.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Wilhelm Zvern,

Jda Zoern geb. Woelcke.
Halke, den 2. Auguſt 1860.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb uns unſere kleine

Eliſe in dem zarten Alter von 3 Wochen
mit der Bitte um ſtille Theilnahme theilen wir
dies unſern Freunden und Bekannten mit.

Mücheln, am 2. Auguſt 1860.
Carl Seltitz und Frau.

S
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Beilage zu Kr. 182 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 5. Auguſt 1860.

Deutſchland
Wien, d. 31. Juli. Bei Erwähnung der in manchen preußi

ſchen Blättern ausgeſprochenen Beſorgniß als könnte aus einer innige
ren Verbindung mit Oeſterreich in Preußen eine Hinneigung zu jener
kleinen Partei hervorgehen, die zu Zeiten des Herrn von Manteuffel
die mächtige war, läßt ſich die „Oeſterr. Z. über die Stellung und
den Einfluß der öſterreichiſchen Reaktionspartei aus. Sie
ſagt u. A.: „Eine öſterreichiſche Kreuzzeitungspartei wird immer ein
in der Luft ſchwebendes Ding, ein Korps von Generalen ohne Sol
daten ſein. Die Phraſen, welche man einem Halle'ſchen Gelehrten
und gewiſſen Berliner Publiciſten entlehnt, Laſſen in Oeſterreich gerade
ſo als wollte man bei einer europäiſchen Armee die Commandoworte
aus der Zeit der Hohenſtaufen einführen. Eine Kreuzzeitungspartei
kann in Oeſterreich nicht zur Macht gelangen, weil ihr die Kraft fehlt,
und weil ſie die Reichseinheit nur ſchwächen könnte die ihre feſteſte
Stütze in jener großzen, den ganzen Staat erfüllenden Schichte hat,
welche etwas durch die Arbeit iſt, und von der Arbeit die Hilfsmittel
beſchafft, welche dem Staate eben ſo nothwendig ſind als das Waſſer
den Pflanzen. Wir ſind aber auch in Oeſterreich nicht ſo blind
für die Vorgänge außerhalb unſerer Grenzen. Wir wiſſen, daß zwi
ſchen dem Prinzen von Preußen und der Partei, an deren Spitze die
Gerlach's und Stahlis ſtehen, eine unausfüllbare Kluft vorhanden iſt.
Es iſt allezeit viel des Gegneriſchen zwiſchen beiden vorgefallen. Jn
ihrer Kurzſichtigkeit hat dieſe Partei den Thronfolger vbehandelt, als
gehöre die Zukunft ihr und nicht ihm. Sie hat um hohen Einſatz ge
ſpielt und die Partie verloren. Mit einer Partei, die ſo wenig Fern
ſicht hat, iſt kein Bund zu ſchließen Eben weil Oeſterreich die Noth
wendigkeit einſieht, ſich Preußen zu nähern, fordert ſchon die Klugheit
von jenem, die Tendenzen nicht fördern zu wollen, denen der Regent
des Nachbarſtaates ſtets abhold ſein wird und muß.

Bekanntlich hat das öſterreichiſche Kabinet an ſeine Vertreter im
Auslande ein Rundſchreiben erlaſſen welches denſelben, zur Mitthei
lung an die betreffenden Höfe, die Zwecke und Ziele der Zuſammen
kunft in Seplitz darlegt. Die franzöſiſche Regierung hat ſich auf dieſe
Mittheilung hin beeilt hierher die Erklärung abgeben zu laſſen daß
ſie mit hohem Intereſſe davon Kenntniß genommen habe und daß ſie,
gleichwie ſie ſich der Hoffnung hingebe, ihrerſeits ſowohl mit Oeſter
reich als mit Preußen fortdauernd die freundſchaftlichſten Beziehungen
unterhalten zu können, ſo in jener Zuſammenkunft nur eine erfreuliche
Bürgſchaft mehr für den Frieden der Welt und die Intereſſen der Ci
viliſation zu erblicken vermöge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. I. Auguſt. Folgendes iſt der Wortlaut des ſchon

erwähnten Handſchreibens des Kaiſers der Franzoſen an den Franzö
ſiſchen Geſandten in London

St. Cloud, d. 25. Juli 1860. „Mein lieber Perſtgny Die Angelegenheiten
ſcheinen mir ſo verwickelt Dank dem allerwärts ſeit dem Kriege in Jtalten aus
geſäeten Mißtrauen daß ich Jhnen in der Hoffnung ſchreibe, daß eine in voll
kommenem Freimuth geführte Unterredung mit Lord Palmerſton dem vorhandenen
Uebel abhelfen werde. Lord Palmerſton kennt mich, und wenn ich eine Sache be
haupte, ſo wird er mir glauben. Nun Sie können ihm von mir in der unumwun
denſten Weiſe ſagen, daß ſeit dem Frieden von Villafranca ich nur Einen Gedanken,
nur Ein Ziel gehabt habe eine neue Aerg des Friedens einzuweihen und auf dem
beſten Fuße mit allen meinen Nachbarn und namentlich mit England, zu leben. Jch
hatte auf Savoyen und Nizza verzichtet blos die außerordentlichen Gebietsvergröße
rungen Piemonts veranlaßten mich, den Wunſch wieder aufzunehmen, weſentlich franzö
ſiſche Provinzen mit Frankreich wieder vereinigt zu ſehen. Allein man wird einwen
den „„„Du wünſcheſt den Frieden und doch vermehrſt du in übermäßiger Weiſe die
militäriſchen Streitkräfte Frankreichs Ich läugne die Thatſache in fedem
Sinne. Mein Heer und meine Flotte haben nichts von einem drohenden Charakter
an ſich. Meine Dampferflotte iſt ſogar weit davon entfernt, unſern Bedürfniſſen zu
genügen und die Zahl der Dampfer kommt bei Weitem nicht der Zahl der Segel
ſchiffe gleich welche in der Zeit des Königs Louis Philipps nöthig vefunden wurde.
Ich habe 400,000 Mann unter den Waffen aber man ziehe davon 60,000 Mann in
Algerien 6000 in Rom 8000 in China, 20,000 Gensd?armen die Kranken und
die Neu Konſkribirten ah, und man wird ſehen was die Wahrheit iſt daß
meine Regimenter eine geringere Effektivſtärke haben als während. der vorhergehenden
Regierung. Die einzige Vermehrung der Armeeliſte beſteht in der Gründung der Kai
ſergarde. Zudem iſt es mir, während ich den Frieden wünſche, darum zu thun die
Streitkräfte des Landes auf dem beſtmöglichen Fuße zu organiſiren denn wenn das
Ausland blos die helle Selte des letzten Krieges geſehen hat, ſo bin ich ſelbſt, der
nahe zur Hand war, Zeuge der Mängel geweſen und wünſche denſelben abzu
helfen Hiernach ſage ich daß ich ſeit Villafranka weder irgend etwas gethan noch
auch nur gedacht habe was irgend Jemanden beunruhigen könnke.

Als Lavalette nach Konſtantinopel abging beſchränkten ſich die Jnſtrüctionen,
welche ich ihm mitgab, auf Folgendes „Bemühen Sie Sich nach Kräften, den Sta
tusquo aufrecht zu erhalten es liegt im Intereſſe Frankreichs, daß die Türkei ſo lange
wie möglich lebe. Da kommen nun die Metzelelen in Syrien Und es wird he
hauptet ich ſet hoch erfreut eine neue Gelegenhelt gefunden zu haben einen kleinen
Krieg zu führen oder eine neue Rolle zu ſpielen In der That, die Leute trauen
mir ſehr wenig geſunden Menſchenverſtand zu.
dition vorſchlug, ſo geſchah dies aus dem Grunde, well meine Gefühle die des Volks
waren, welches mich an ſeine Spitze ſtellte, und well ich durch die ſyriſchen Nachrtch
ten von Enkrüſt ung hingeriſſen wurde. Mein erſter Gedanke war trotzdem der zu
einem Verſtändniß mit England zu gelangen. Welches andere Intereſſe als das der
Menſchlichkeit konnte mich veranlaſſen, Truppen nach fenem Lande zu ſenden Hätte
ich den Gedanken hegen können daß der Beſitz deſſelben meine Stärke mehren wür
de Kann ich mir verhehlen Daß Algerken, krotz ſeiner zukünftigen Vorthelle, eine
Quelle der Schwäche für Frankreich iſt welches ſeit dreißig Jahren ihm ſein reinſtes
Blut und ſein Gold geweiht hat Ich ſagte im Jahre 1852 zu Bordegqux und
meine Anſtcht iſt noch immer dieſelbe ich habe große Eroberungen zu machen
aber nur in Frankreich. Die innere Organiſatton des Landes ſeine moraliſche Ent
wickelung die Bermehrung ſeiner Hülfsmittel haben noch ungeheuern Fortſchritt zu
machen. Dort liegt ein Feld, welches groß genug für meinen Ehrgeiz iſt und hin
reicht, ihn zu befriedigen. Es war ſchwer für mich zu einer Verſtändigung mit Eng

land in Betreff Mittelitallens zu gelangen weil ich durch den Frieden von Villafranca
gebunden war. Was Süditalten angeht

Wenn ich auf der Stelle eine Expe

ſo bin ich frei von Verbindlichkeiten und

verlange nichts Beſſeres, als ein Einvernehmen mit Englandß hinſichtlich dieſes Punkts
wie hinſtchtlich anderer aber die an die Spitze der engliſchen Regierung geſtellten her
vorragenden Männer ſollten doch um des Himmels willen kleinliche Eiferſüchteleien
und ungerechtes Mtßtrauen bei Seite ſetzen. Verßändigen wir uns miteinander in
gutem Glauben gleich ehrlichen Männern die wir ſind, und nicht gleich Dieben die
einander zu betrügen wünſchen. Um alles kurz zuſammen zu faſſen, ſo iſt dieſes mein
innerſter Gedanke Ich wünſche daß Jtalten Friede erlange, gleichviel auf welche
Weiſe, aber ohne fremde Jntervention, und daß meine Truppen im Stande ſein mö
gen Rom zu verlaſſen ohne die Stcherheit des Papſtes zu gefährden. Es würde
mir ſehr erwünfcht ſein, wenn ich nicht genöthigt wäre, die ſyriſche Expedition zu un
ternehmen keinesfalls aber möchte ich ſie gern allein unternehmen und zwar erſtens,
weil ſte große Koſten verurſachen wird und zweitens weil ich fürchte, daß die orten
taliſche Frage bei dieſer Jntervention ins Spiel kommt. Andererſeits aber ſehe ich
nicht wie ich der öffentlichen Meinung in meinem Lande widerſtehen kann welche
nun und nimmer begreifen wird, wie wir nicht nur die Abſchlachtung von Chriſten,
ſondern auch die Niederbrennung unſerer Conſulate, den unſerer Flagge angethanen
Schimpf und die Plünderung der unter unſerm Schutze ſtehenden Kloſter ungeſtraft
laſſen können. Ich habe Jhnen alles was ich denke, geſagt, ohne irgend et
was zu verhüllen oder zu verſchweigen. Machen Sie von meinem Briefe den Ge
brauch der Jhnen gutdünkt. Glauben Sie an meine aufrichtige Freundſchaft.

Napoleo n.„Blos drei von den Tageblättern haben den Brief des Kaiſers zur
Veröffentlichung mitgetheilt erhalten Times“, „Poſt“ und „Chro
niclel und ſomit konnten ſich erſt dieſe drei darüber ausſprechen.
Was das Chronicle ſagt, verſteht ſich vermöge ſeiner Stellung zur
Napoleoniſchen Regierung von ſelbſt. Es unterſchreibt jedes Wort des
Briefes, erblickt in demſelben einen unwiderleglichen Beweis von des
Kaiſers Aufrichtigkeit, Friedfertigkeit Menſchenliebe, Staatsweisheit
u. ſ. w. „MorningPoſt“ will gegen die guten Abſichten des Brief
ſchreibers zwar keine Zweifel erheben doch laſſe ſich auf die Epiſtel
Manches erwiedern. Wenn der Kaiſer verſichere, die öffentliche Mei
nung ſeines Landes habe ihn zu dieſem und jenem gedrängt, ſo folge
daraus natürlich daßz ſich England gegen eventuelle öffentliche Mei
nungsbedrängniſſe vorſehen müſſe. Die Aeußerungen der „Times“
lauten folgendermaßen

Selbſtrechtfertigung iſt am allerleichteſten wenn ſie ſich auf glückliche Erfolge
als Gründe berüfen kann. Doch muß bemerkt werden, daß die Annexirung von Sa
vöhen und Nizza ſich damit nicht entſchuldigen läßt, daß Toscana und die Herzogthü
mer ſich für Piemont erklärten. Eine Dampferflotte kann weit über die wirklichen
Bedürfniſſe einer Nation hinausragen, und doch viel kleiner ſein, als die Größe einer
frühern Segelflotte. Frankreich mag in der That bloß 400,000 Mann „unter Waf
fen“ haben doch wenn wir um unſerer Sicherheit wegen Mann gegen Mann ab
wägen, müſſen wir darum doch in Betracht ziehen, daß es dieſes Heer binnen 14 Tas
gen ungeheuer verſtärken kann. Weshalb aber werden alle dieſe Punkte hervorgeho
ben, wenn wir blos aufgefordert werden ſollen, in Süditalien und im Orient gemein
ſam zu handeln Gewiß es liegen für eine Jntervention in Syrien Gründe vor,
und da die verdächtigen Gerüchte die betreffs des Urſprungs des Syriſchen Bürger
krieges in Umlauf ſind, weder durch das Britiſche Parlament, noch durch die Engliſche
Preſſe beſtärkt wurden, kann das einzige Vorurtheil, gegen das der Katſer ſich zu ver
theidigen ſcheint, nur den wirklichen Operationen der Franzöſiſchen Diplomaten im
Orient entſpringen.

Daran ſchlietzt ſich der Ausdruck einer Genugthuung über die
freundlichen Gefühle des Kaiſers und die Hoffnung auf einen neu

befeſtigten Frieden und ſeine Segnungen. Die ſchwachen Stellen des
Wegen hat die Engliſche Preſſe raſch und mit ſcharfem Auge heraus
gefunden.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 1. Auguſt. Die im vorigen Jahre aus

geſetzte 19. Verſammlung deutſcher Philologen, Schulmänner und
Orientaliſten wird, der „N. H. Ztg. zufolge, in den Tagen vom 26.
bis zum 29. k. M. hier ſtattfinden

Dresden, d. 2. Auguſt. Der durch den in den letzten drei
Tagen hier abgehaltenen Congreß ſämmtlicher Thierſchutz
vereine beabſichtigte weſentliche Zweck, daß die hervorragenden Per
ſönlichkeiten der verſchiedenen Vereine ſich gegenſeitig kennen lernen
und ihre Gedanken und Erfahrungen über die bereits angewandten
Förderungsmittel austauſchen ſollten iſt vollſtändig ja glänzend er
reicht worden. Bei den Sitzungen wurden Reden in Deutſcher, Eng
liſcher Jtalieniſcher und Franzöſiſcher Sprache gehalten und es bekun
dete ſich dabei eine Uebereinſtimmung der Geſinnung und eine Brü
derlichkeit, welche an ſich den beſten Beweis für die Unumſtößlichkeit
der durch den Thierſchutz verfolgten Wahrheiten und daher auch die
ſicherſte Bürgſchaft für die ſegenbringende Zukunft dieſer Vereine lie
fert. Jn dieſem Sinne wurde auch eine Hauptfrage, ob ein Eentral

verein ſich bilden ſolle, aus dem Grunde verneint, weil ſämmtliche
Vereine bei gleicher Beſeelung (durch faſt gleiche Mittel, wenn auch
nicht bei gleicher Unterſtützung) nur einen Verein bilden. Das
Spezielle der Verhandlungen wird durch die Vereinsblätter bekannt ge
macht werden.
Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Auch in der hieſigen Ge
gend nimmt das Turnweſen gegenwärtig wieder einen mächtigen
Aufſchwung. Geſtern weihte in dem zum Frankfurter Gebiete gehöri
gen Orte Bornheim der neu gegründete Turnverein ſeinen Turnplatz
ein und hielt ſein Anturnen. Der junge Verein zählt bereits an 80
Mitglieder und 40 Zöglinge. Trotz der ungünſtigen regneriſchen Wit
terung waren an 1000 Turner aus der Umgegend, nämlich aus Frank
furt, Sachſenhauſen, Oberrad, Rödelheim und eine Anzahl der alten
Hanauer Turner eingetroffen und an dem großartigen und zahlreichen
Feſtzuge durch den mit ſchwarzroth goldenen und Frankfurter Fahnen
geſchmückten Ort nahmen 100 weiß mit blauen Schärpen gekleidete
junge Mädchen Theil. Eine Collecte für die Schleswig Holſteiner, de
nen ſowie der Deutſchen Einheit eine Menge begeiſterter Soaſte und

Reden gewidmet wurden, ergab ein recht erfreuliches Reſultat. Die
Vereine ſchieden mit dem Verſprechen, ſich zu dem großen am 5.



und 6. Auguſt in Offenbach in Heſſen Darmſtadt ſtattfindenden Mit
telrheiniſchen Turnfeſte zahlreich einzufinden.

Friedrich Gerſtäck er ſchreibt der „Allg. Ztg.“ aus Pee
on (Ecuador) vom 19. Juni „Um Jhnen wenigſtens ein Lebens-
zeichen zu geben denn zu irgend einem Berichte habe ich noch keine
Zeit gefunden melde ich Jhnen, daß ich jetzt mitten in Cacaobüſchen
und Gummibaumen in Ecuador ſitze, wo eine engliſche Compagnie
beabſichtigt eine Anſiedlung zu gründen. Ich erwarte hier das erſte
Schiff das ſie herſendet, und werde das Land nach verſchiedenen
Richtungen hin durchſtreifen Berichte darüber dürfen Sie dann ſpä
ter erwarten Mit freundlichſten Grüßen indeſſen Jhr ergebenſter F.
Gerſtäcker.“

Ueber die Schickſale des „Great Eaſtern in Neuyork be
richtet ein dortiges Blatt Folgendes
Der GreatEaſtern“ iſt ohne den Verluſt eines Menſchenlebens ſicher über den

Ocean gekommen kaum aber liegt er ein Paar Tage im Dock als auch ſchon zwei
Leute der Mannſchaft freilich durch ihr eigenes Verſchulden verunglückt ſind durch
dieſe Unfälle iſt die Mannſchaft die im Allgemeinen wie alle Seeleute abergläubiſcher
Natur iſt in nicht geringe Beſorgniß verſetzt worden Am Freitag Abend wurde
eins der Schaufelräder des „Great Eaſtern“ beſchädigt indem der Rumpf gegen den
eiſernen Prahmen drängte, welcher zwiſchen Schiff und Ufer liegt die Reparatur des
Schadens wird gegen 400 Dollars koſten. Das Publikum drängt ſich in täglich grö
ßern Maſſen nach dem Dock, das Wunder der Schiffbaukunſt zu ſchauen. Das Rie
ſenſchiff wird beſtändig von Booten und Kähnen umkreiſt, um ihren Paſſagteren eine
Gelegenheit zu geben ſeine Dimenſionen anzuſtaunen. Die Sodawaſſerſtände,
Schnapskneipen Kaffee und Lagerbieretabliſſements in der Nähe des Docks machen
brillante Geſchäfte. Es iſt noch ſo viel zu repariren zu reinigen, anzuſtreichen und
in Ordnung zu bringen, daß das Schiff morgen kaum bereit ſein wird die meugieri
gen Beſucher an Bord zu empfangen Am Sonnabend war ein Heer von Anſtreichern
veſchäftigt, den fünf Schornſteinen einen milchweißen Anſtrich zu geben während die
WMatroſen an den Maſten herunterkratzten, um ſie von dem angeſetzten Ruß und
Schmutz zu reinigen Scheuern Putzen, Poliren, Anſtreichen und alle die mannich
fachen Dienſtleiſtungen die erforderlich ſtnd, das Schiff im Vollſchmuck zu zeigen
halten die Mannſchaftein emſiger Thätigkeit. Der äußere Boden des Schiffes iſt mit
dichten Lagen von Seegras und Muſcheln, ſogenannten Barnacles, füßhoch bedeckt und
bedarf der Reinigung Die Agenten des großen Balancirdocks haben erklärt daß ſie
im Stande ſeien, den Rieſendampfer zum Zweck der Reinigung des Bodens zu heben
Heute waren Werkleute mit Errichtung von Brücken zum Eingange einer am Vor
der, einer am Hintertheil beſchäftigt. Auch die Billetſtände wurden hergerichtet. Am
Sonntag um 11 Uhr Nachts hatten die Matroſen am Bord eine große Luſtbarkeit,
bei welcher zwiſchen zweien von ihnen ein Streit entſtand. Zuletzt faßte Ths. O Brien
eine Eiſenſtange und ſchlug den ungenannten Gegner über den Kopf der mit zer
brochenem Schädel hinſtürzte; ſein Aufkommen iſt kaum wahrſcheinlich. O Brien
wurde im Stationshauſe des neunten Bezirks eingeſperrt. Ein unternehmender Spei
ſewirth hat einen Theil des Hinterdecks als Erfriſchungsſaal gemiethet.

Hicks ein berüchtigter Mörder und Seeräuber iſt vor 14
Tagen in New York gehenkt worden. Die Procedur war ſehr eigen
thümlich. Nachdem er den Mord, um deſſen willen er zum Tode
verurtheilt worden war, und noch ein Dutzend andere bisher unge
rächte Mordthaten eingeſtanden hatte diktirte er ſeine ſchauderhaſte
Lebensgeſchichte einem Journaliſten in die Feder und wies das Hono
rar ſeinen Angehörigen an. Dann kleidete er ſich zu ſeinem letzten

that verübt hatte verlegt. Dorthin fuhr der Verurtheilte mit den
Richtern und dem Henker und dem Galgen und etwa 500 ſpeziell Ge
ladenen. Die Geſellſchaft aß, trank und ſcherzte, als befände ſie ſich
auf einer Luſtfahrt, und um den Ausflug recht angenehm zu machen
fuhr der Dampfer nicht etwa gerade nach der Jnſel, ſondern ſchwenkte
auf dem Wege noch ein gut Stück ab, um nahe am „Great-Eaſtern“
vorbei zu kommen. Dann erſt wurde auf die kleine Jnſel losgeſteuert,
welche von flaggenden Booten umgeben war. Hicks ſtarb mitten unter
mindeſtens 10,000 Zuſchauern und die Freunde des Mayors votirten
dieſem eine Dankadreſſe „dafür, daß er ſo freundlich geweſen war, ſie
zudem Schauſpiele zu laden.“

Fremdenliſte.
Angeksmmene Fremde verm 3. bis 4. Auguſt

Franz Hr. Rittergutsbeſ. v. Duderſtedt m. Fam. u. Diener a. Berg. Hr-
Geh. Reg. Rath Frhr. v. Steinkopff m. Diener a. Erlangen. Hr. OberBerg
mſtr. v. Laue m. Sohn a. Sebaſtiansherg. Hr. Rent. Landmann in. Frau
Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Sonntag a. Liebenwerda. Hr. Bangquier v. Meyer
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Putzel a. Bamberg Kunter m. Sohn
a. Breslau Baldenius a. Berlin Darmſtädter a. Hanau Germain g. Lyon,
Wächter a. Hamburg.

katt üürioh. Hr. Rent. Neelhert a. Brüſſel Hr. Jngen. Wallauf a. Pau
len. Hr. Fabrik. Engel a. Coblenz. Frau Räthin Lambach a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Strahl a. Köln Bich a. Solingen Preßbüurg a. Wien

Soler Ringe. Die Hrrn Kaufl. Eckhardt a. Berlin, Jafroy ar Baſel, Hahn
a. Leipzig Fiſcher a. Pößneck Schreiber a. Chemnitz, Hoffmann a. Frankfurt
a. M., Schuchhardt a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v. Oppel a. Schönſtebt. Hr.
Capit. Lehmann a. Danzig. Hr. Ober Jnſp. v. Berendorf a. Hinſchendorf-

Koller Löwe. Die Hrrn. Gutsbeſ. Brand a Döbeln Hagen a. Leisnig
Hr. Fabrik. Liſtemann a. Dresden. Hr. Rent. Burkhardt a. Meerang. Hr.
Dr. phil. Palm a. Berlin. Hr. Stud. theol. Pflug a. Marienburg. Die
Hrrn. Kaufl. Leunert a. Plauen Lehmſtedt a. Chemnitz, Manecke a. Breslau,
Föllner a. Landsberg a. W. Richter a. Stettin Gandert a. Neuſtaädt.

Saat Hamburg. Hr. Major a. D. Frhr. v. Ladeben a. Erfurt. Hr. Haus
hofmſtr. Jrizt ar Stolberg. Die Hrrn. Kaufl. Sendel m. Frau a. Allſtedt,
Gattel a. Berlin Müller a. Leipzig. Hr. Apoth. Häßler a. Eisleben. Hr-
Privat. v. Schwimer a. Königsberg. Hr. Baumſtr. Normann a. Hamburg. Hr.
Jngen. Holzhauſen a. Stettin. Hr. Rechn.Rath v. Borke a. Frankfurt. Hr.
Stud. phil. Schneider a. Jeng. Hr. Kaufm. Kuhring a. Mühlhauſen

Sohwarzer Br. Hr. Kaufm. Dittmar g. Reidewitz. Die Hrrn. Fabrik.
Hillmer u. Scholz a. Steingrund b. W.

Menteis Hötel, Die Gymnaſ. Eſchenbach u. Püſchel a. Zerbſt, Haaſe a Schwe
rin. Hr. Gymnaſ.Lehrer Mente m. Frau a. Brieg i. Schl. Hr. Oekon. Rieke
a. Stern wen Hr. Fabrik. Lehmann a. Schkeuditz. Hr. Amtm. Lorleberg
a. Eisleben.

Hotel wur Eisenbahn Frau Oberſtlieut. v. Uklanska Hr. Wirthſchafter
Kerberg u. Hr. Monteur Müller a. Berlin. Hr. Dir. Horn a. Meſeritz. Hr.
Gutsbeſ. Erdmann m. Frau a. Mecklenburg. Hr. Kreiszer. Calcul. Haanz U.
Hr. Gutsbeſ. Otto a. Angermünde.

Freussisgoher Hof. Frl v. Ratenie u. Frl. Strinner a. Brandenburg. Hr.
Apoth. Forke m. Sohn a. Wernigeröde. Hr. Kaufm. Lohmann a. Schleiz. Hr.
Fabrik. Schnell a. Neu Ruppin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Gange in ein phantaſtiſches Seemannsgewand, als ging's zum Mas- 3. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
kenball, und übergab ſich dem Henker. Hinrichtungen ſind in New Luftdruck 332,160 Par. L. 331,23 Par. L. 330,65 Par. L. 331,83 Par. L.
Dork der Regel nach halb geheim, diesmal aber geſtatteten die Behör Dunſtdruck 4,53 Par. L. 5,21 Par. L. 4,79 Par. L. 4,84 Par. L.
den dem Publikum zu Liebe eine Ausnahme. Der Richtplatz ward Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 68 t. 86 pCt. 81 pCt.
auf eine nahe an der Stadt gelegene Jnſel wo Hicks ſeine letzte Mord Luftwärme 10,9 G. Rm. 15,9 G. Rm. 11,9 G. R 12,9. G. Rm.

r 7 7 7 I rNothwendiger Verkauf. Bekanntmachung.Bekannkmachungen,

Nachſtehende ee Bekanntmachung tDie Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß
zum Betriebe der Gaſt und Schankwirth
ſchaft oder des Kleinhandels mit Getränken

erfolgt lediglich nach den Beſtimmungen der
Geſetze vom 7. Februar 1835 und vom 21.
Juni 1844 und kann dabei auf etwa bereits

geſchloſſene Kauf und Mieths Verträge kei
S nerlei Rückſicht genommen werden.
Zur Vermeidung von Nachtheil und Wei

terungen wird das dabei intereſſtrende Pu
blicum hierauf ausdrücklich aufmerkſam ge

macht. t iHalle den 18. Juni 1855.
Der Königliche Polizei- Director
wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt
niß gebracht.

Halle den 3. Auguſt 1860. 4
e Der Königliche el eher

Koppin.
Retour- Briefe

An den Candidat Elſchner in Eisleben.
2) Fräulein Schwarz hier. 9) Formermeiſter
Merſch in Neuſtadt bei Rudolſtadt. 9 Hellmuth in Holleben. 5) Eugen G c
Brandenburg a H. 6) Unteroffizier Ferd.
Richter 3. Comp. 27. Jnf. Regt. in Erfurt.
7) Frau Kreisrichter Wagner zu Pouch bei
Bitterfeld.
9) R. S. 30, Expedition des Leipziger Tage
blattes in Leipzig. e SHalle den 3. Auguſt 1860.

Königl. Poſt-Amt.

8) M. G. poste restante Hrtfurt.

Königl. Kreisgerichts- ECommiſſton

rig n eDas dem Handarbeiter Ehriſtian Brauer
gehörige sub A. Né. 16. Vol. I. pag. 241 des
Hypothekenbuchs von Quettz verzeichnete Haus
und Zubehör abgeſchätzt auf 238 15

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 8. September d. J.
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Zörbig, den 5. Mai 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Viehmarkt in Meuſelwitz.
Nachdem höchſten Orts die Wiedereinführung

des der Kommun Meuſelwitz früher ſchon
verſtattet geweſenen Viehmarkts und deſſen Ver
legung auf den Tag nach dem Hohen
mölſener Viehmarkt gnädigſt genehmigt
wörden iſt ſo wird zu dem demgemäß

den S. September d. J.
abzuhaltenden Markt, bei welchem vorausſicht
lich auch Viktualtenhandler reichen Abſatz fin
den werden unter dem Bemerken eingeladen,
daß für dieſes Mal Stättegeld nicht erhoben

Meuſelwitz, im Herzogthum Sachſen
Altenburg den 2. Auguſt 1860.
Herzogl. Sächſ. deleg. Aktuariat.

G. Vater4000 Thaler ſind im Ganzen oder in ein
zelnen Poſten guszuleihen Schmeerſtraße 16.

An der hieſigen Bürgerſchule iſt eine Lehrer
ſtelle mit 220 jährlichem Gehalt resp. freier

Wohnung vacant 5Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns bin
nen 3 Wochen melden und bemerken wir noch,
daß nur ſolche berückſichtigt werden welche bei
ſonſtiger Lehrtüchtigkeit zugleich auch den Unter
richt im Turnen zu ertheilen befähigt ſind.

Wettin, den 1. An 1860.
e er Magiſtrat.

Mein neu erbautes ſehr ſchön eingerichtetes
und in der Leipzigerſtraße Nr. 44 belegenes
Wohnhaus bin ich Willens zu verkaufen und
kann ſofort übergeben werden. t

Halle, den 26. Juli 1860.
MeublesFabrikant Dettenborn.

Auf ein Grundſtück von 20 und einigen
Tauſend Thalern ger. Taxwerth, das mit 9000
Thaler zur I. Hypothek behaftet iſt, werden
zum 1. September oder October 1500 Thaler
zur 2. Hypothek geſucht. Offerten unter der
Chiffre L. Z. befördert Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. e

2000 ſind auf erſte Hypothek zu fünf
Prozent zum 1. September d. J. auszuleihen.
Verſtegelte Adreſſen werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter J. Heerbeten.

658 5 unmündige Kindergelder ſind
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
durch den Gaſtwirth

b Ackermann in Kaltenmark.
Eine Putz und Modewagarenhand-

lung auf hieſigem Platz ſeit längern Jahren
beſtehend iſt unter günſtigen Bedingungen ab
zutreten, reſp. zu verkaufen. A. Lüderitz,
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

r
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EommisStellen. Jn einer Cigarren
Fabrik für eine Kurzwaaren Handlung
für mehrere Manufactur, Tuch, Material und
andere Detail Geſchäfte können gut empfoh
lene Handlungs Gehülfen placirt werden durch
Aug. Goetſchin Berlin alte Jacobsſtr. 17.

Ein Oekonomie-Verwalter mit 200
Jahrgehalt c. und ein Gärtner mit 150

Jahrgehalt, freier Wohnung und StationsVer
gütigung werden verlangt durch
Aug. Goetſch in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Eine geſunde Amme von Lande wird geſucht.
Näheres kl. Märkerſtraße Nr. 9.

Der Böttchermſtr. Deutſch in Quer
furt ſucht ſofort einen tüchtigen Geſellen der
auf Packfaßarbeit eingeübt iſt.

Ein Kütſcher, der gute Zeugniſſe hat kann
ſofort eine Stelle auf ein Landgut bei Eisle
ben erhalten. Zu erfragen bei

R. Kray in Eisleben, Badergaſſe.
Ein Ochſenknecht wird geſucht in der Oeko

nomie Klausthorſtraße 18.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, die lan

gere Zeit einer Wirthſchaft allein vorgeſtanden,
ſucht dergl. Stelle. Näheres kl. Ulrichsſtr. u.
Bölbergaſſen Ecke Nr. 26, Tr.

Ein Sohn rechtlicher Eltern wird als Lehr
ling in eine auswärtige Materialwagren
handlung geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Herr Gaſtwirth Hermann Hartmann in
Halle a/S.

Offene Stellen für einige Landwirthſchafte
rinnen, welche auch die feinere Küche verſtehen,
zu Michagelis. Näheres durch

Fr. Pielert in Magdeburg.
Offene Stelle.

Elementar und Muſik Unterricht ertheilen kann,
wird zum 1. Oct. geſucht durch Fr. Pielert
in Magdeburg, Stephansbrücke Nr. 40.

I herrſchaftlicher Diener erhält Stel
lung durch das Agent. Geſch. von E. Niedel,
Rathhausgaſſe 7.

erdinand Haaßengier,

gr. Klausſtraße 26empfiehlt ſeine Neuſilber- u. Meſſing Waaren
als neuſ. Leuchter, Schnupftabacks u. Zünd
holzdoſen Steigbügel, Kandaren, Sporen,
Fahr u. Reitzeugbeſchläge, neuſ. u. Britan-
nig Löffel, meſſing. Spritzhähne Spunde,
Plätten, Mörſer, Fenſter u. Thürbeſchläge, ſo

h

wie dergl. noch verſchiedene Gegenſtände zu bil S
ligen Preiſen.

Harmonfkas in allen Größen empfiehlt

F. Haaßengier.
Auch werden alle Reparaturen beſtens aus

geführt. S n

200 Thlr.
werden auf ländl. Hypothek zum 1. October
geſucht. Näheres kleine Ulrichsſtraße Nr. 25.

Ein altes Material Geſchäft wird ſofort zu
pachten geſucht. Offerten mit Angabe des
jährl. Umſatzes und der Pachtbedingungen wer
den unter Adreſſe B. Z. franco durch Ed.

Stückrath in der Exped. d. 3. erbeten.
IJn meinem auf's freundlichſte ro

mantiſch gelegenen Hauſe iſt noch eine große u.
zwei kleine herrſchaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zum 1. September oder 1.
October zu beziehen. Auch kann eine möblirte
Stube nebſt Zubehör gleich bezogen werden.

W. Meier in Giebichenſtein Nr. 98.
BHrundſtücks- Verkauf.
Ein Fabrik Grundſtück im Königreich Sach

ſen, ganz nahe der Elbe und Eiſenbahn gelegen,
welches ſich zu verſchiedenen Geſchäftsbranchen
eignet, iſt billig zu verkaufen Näheres zu er
fragen Luckengaſſe Nr. 4a, Tr. r.

6000, 3000, 2000, 1000, 800, 300 und
200 ſind auszuleihen durch Jordan in
Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Daß ich kurze Seit wieder in Halle bin,
zeige ich ergebenſt an. tF- A. Ganſen, Goldarbeiter, Mauergaſſe 18.

Eine Erzieherin, welche

e Von höchſten Medieinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und
beſtens empfohlen uvon den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität

Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp. in München, ſowie von vie

len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e E.oder feinſte flüſſtge Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen, Leber und anderer

gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte

Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seife wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und
12 das große Glas; Flaſländischer Waarbalsamm zu 9 und 15 Man
de FilIe Heurs zu 5 und 10 es on von unvergleichlichem Wohl
geruch zu 4 8 M und 16 Extraſt an de CGologn e riple von her
vorragender Qualität zu 10 und 5 das Glas; Amacläols oder ovrientaliſche Zahnrei
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in Schachteln zu 6 und zu 3 S
o pring Ioers (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 z und 12 z das Glas. Aus
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Jm Commiſſtonsverlage von A. Lehmkuhl S Comp. in Altong erſchien ſo eben
und iſt vorräthig bei SChroedlel Sfrmon in alle

Die Kränterkurin ihrer Anwendung in der berühmten Anſtalt des Königl. hannoverſchen Heildirectors

r. am pezu Goslar am Harzgebirge.
Nunmehr zu allen Jahreszeiten und an allen Orten ermöglicht

durch

Dr. La Croix,
Aus dem Engliſchen.

Geheftet. Preis 7
Es bedarf wohl nur der Nennung des weit und breit berühmten Namens der obigen An

ſtalt und ihres verdienſtvollen Begründers um die Aufmerkſamkeit und das Jntereſſe eines
jeden Leidenden für dieſe Brochüre zu feſſeln.

HPfce Mimerakwassereandliunsg
von t See Harfüßerſtraße 16,empfiehlt Solter Soda- u. Kohlensaures Wasser

aus den Anſtalten von Herrn K. Neumann in Guierfurt,
a molI in Magdeburg

F. Struve in Bresden,
Herren iedlke o. in Gr. GIogaiur,und ſtellt die möglichſt billigſten Meiſe e

Durch ein königl. prenß. und ein königl. ſächſ. Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier
Miniſterium zum freien Verkauf durch die ſchutz Vereine mit der

Herren Apotheker conceſſionirt. Miedaille ausgezeichnet
Kornenburger Viehpulver

für Pferde, Hornvieh und Schaſfe
bewahrt ſich nach den langfaährigen Erfahrungen und den damit auch in den kö
nigl. Obermarſtäklen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im Auftrage
Sr. Excellenz des General Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät

Herrn von Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtätigung
des Herrn Dr. Knauert, Apothekers 1. Klaſſe und Ober Roßarztes der ge

ſammten königlichen Marſtallungen:
Beim Pferde in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt,

und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten. S
Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei

Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch
e n ſehr vortheilhaft, ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends
gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel,
Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

Echt zu beziehen in Cönnern a/S.

m a z c 5 Stück neue Complette TcerwaGuano- Rabrik zu Halle, e e et
Neumarkt, Harz Nr. 35, z 2 vierzöllige,
Levegaux'ſches Gehöfte. 2 zweiſpänner und

Giaugamo per Netto-Ctnr. 33 1 einſpänner
10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka ſtehen zum Verkauf beim Schmiedemeiſter
li, Magneſia ch in geeigneten Verhältniſſen. Naumann in Gröbzig.

Fette Kühe ſtehen zum Verkauf
in Der Zuckerfabrik Trotha

Eine neumelkende Kuh mit oder ohne Kalb
ſteht in Z3ſcherben Nr. 27 zu verkaufen.

Kartoffeln, blaue, ſehr ſchön, die Metze 18
der Scheffel 20 verkauft der Oekonom Koh

nert Klausthorſtraße 18. a

der Fäule und bei allen Leiden des
bei dem Apotheker Lmedicke.

Aecht peruanischer Guano
iſt wieder eingetroffen und fortwährend zu ha
ben bei Albert Püſchel in Gröbzig.

Friſcher Kalk
Dienstag und Donnerstag den 7. und
9. Auguſt in der Ziegelei zu Trotha



DHamengürtel in Gold, Kann u. Leber enyftertt mermann PNag,

Siegellacke vom feinſten Earminlack bis zum geringſten Packlack, à W v. 3 an.
ger beſter Stahlſchreibfedern u Federhalter, das Outz. v. 1 an Wiederverkäufern Rabatt

Auch empfehle mein aſſortirtes La

I osenmberg, Fl. Steinſtr. 4.

Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
tausenden von Damen als sſcheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-
flecken, Finnen, Kupferröthe ete: etc. etc. auf das Glänzendste bewährt.
Gesteht, Hals, Séhulfern und An e macht es blendend weiss,
weich und zart, wirkt auf dieselben erfrischend und verjüngen d.
Für die Wirkung unserer Tilionese übernehmen wir Garantie, worüber die
resp. Käufer einen Garantieschein erhalten

Alleinige Niederlage in alte bei G. Weientroget, gr. Ulrichsstr. 11; Aschers-
leben A. Fest Bitterfeld Sehenke; Belitzsch: C. Rissner; Merseburg: C. Fran ke;
Naumburg: C. PesSchulze; Zörbig R. Kot zsch.

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. W. ange.

Polir- und Schärfepulver n deren à 5 Ser.
Nur eine Prise davon auf dem Streiehriemen verrieben giebt diesem die Nigenschaft,

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rastrmesser, eine unübertrefftiche felne Schärte
zu ertheilen,. Zu haben bei are

Brüderstrasse Nr. 16.

en Zink-Compoſitions- Schreibfedern.
i Meine ſeit Jahren rühmlichſt bekannten Zink-Compoſitions-Schreibfedern ſind von mir
in letzter Zeit zu einer ſolchen Vervollkommnung gebracht worden, daß ſie hinſichtlich der
Elaſtizität vollſtändig dem Gaänſekiel gleichen, während ſie dieſen an Dauerhaftigkeit weit

F übertreffen, und daher auf den Büregus und Comtoirs immer mehr in Gebrauch kommen.
Herr E. Schütze, Königl. preuß. Hofkalligraph dahier äußert ſich u. A. über mein e

Fabrikat: Der Worzug der Röder- Federn vor anderen Fabrikaten beſteht zunächſt in
der durchdachten und verſtändig gewählten Metallverbindung, durch welche die Nachgiebig
keit zwiſchen Federn und Papier das ſanfte Hingleiten derſelben über dieſes, überhaupt
aber ein ſchon dadurch leichteres und freieres Schreiben bedingt, ſo wie das läſtige und
immer ärgerliche Spritzen und Kratzen oder gar Einreißen des Papiers abgeſtellt wird.

Welche Anerkennung mein Fabrikat außerdem auch im Auslande findet, beweiſt nach
ſtehende in den Schweizeriſchen Schulheften befindliche Rezenſton: e

Unter allen Federn, die ich ſeit Jahren zu prüfen Gelegenheit hatte, erwieſen ſich mir
die von S. Röder als die vorzüglichern. Sämmtliche Sorten beſitzen die Eigenſchaften,

die man von einer guten Feder fordert, ſie ſind dauerhaft, elaſtiſch, ihre Spalten ſchließen
genau und die Spitzen ſind ſorgfältig geſchliſfen.

Durch mehrjährige Erprobung von der Vorzüglichkeit der Röder ſchen Metallfedern
überzeugt, erachte ich es als Pflicht, dieſelben der allſeitigen Beachtung zu empfehlen.

J. M. Hübſcher,
Schreiblehrer am humaniſtiſchen Gymnaſtum in Baſel

t r Däuſchungen zu vermeiden, iſt jede Feder mit meiner Firma abge
ſtempelt.
Gleichzeitig mache ich noch auf meine hydrauliſchen Dintenfaſſer aufmerkſam, die höchſtJ praktiſch und beliebt ſind.

Sen Alleinverkauf für Halle habe ich Herrn Oarl Haring,

S. MNöder,
Brüderſtraße 16, übergeben

einzig und alleiniger Fabrikant der Zink Compoſttions Schreib-
federn und Hoflieferant Sr. Maj. des Konigs.

Rexrlim, Weune Vriedrichsstr. 49.

Glaeé u. Waſchleder- Handſchuh e e e Paag
S

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jahres 29
S. zeit auf Reiſe und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit S

e 2n of an itteree,S bekannt unter der Deviſe: HOeeidit, qui non serrat“, S
S erfunden und einzig und allein deſtillirt von S

66 255 l. der berg recht SS am Rathhauſe in Rhein berg, am Niederrhein

S Hof- Lieferant S2 Sr. Königl. Hoheit Sr. Majeſtät dese des Prinz Regenten Königs von Baiern,Wilhelm von Preußen, Sr. Hoheit des Fürſten zu SS Sr. Königl. Hoheit Hohenzollern SigmaringenS des Prinzen Friedrich und S8 von Preußen, e mehrerer anderer Höfe. e S
s s s Dieſer aus den feinſten aromatiſchen Pflanzentheilen Droguen und Eſſenzen S
S S präparirte Bitter Extract erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Auf S s S
Ses nahme und wurde ſeine Compoſition von bedeutenden mediciniſchen Autoritäten desS

S Jn- und Auslandes approbirt. SS Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen dünd Flacons zu haben bei den S

S bekannten Debitanten. Sn 9 9 an leerenHalbe EHlasche I Ganze Plasche e17 88. l 1 0 I 6 9 G e hir.
80 e

Operngucker u. Pernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Bruchbandagen jeder Art bei r. Lange.
Hell und kaſtanienbraun ſtets friſch ge

brannten feinſten MenadoCaſfee bei
Hermann Fritſch.

Beſte Oberſchaal-Seife à Stein 3
20

Beſte Kern-Seife à Stein 2 e 20
empftehlt

Hermann Fritſch,
große Klausſtraße und Domgaſſen Ecke 19.

Fleckſeife,
um aus Tuchſachen alle Arten Fett, DOel-,
Theer u. Dergl. Flecke aufs Schnellſte
zu entfernen, empfiehlt in Stücken zu J bis
Sgr. W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Gute reife abgebeerte Sauerkirſchen
kauft Carl Brodkorb in Halle.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

ab f. und 2 und inWeinflaſchen à ächt
bei ar Haring.,Brüderſtraße Nr. 16.

und Einzeln empfiehlt
Chr. Läncke, alter Markt Nr. 31.

Kirſchſaft
zum Einkochen täglich friſch von der Preſſe
weg. empfehlen Mühler Börse

Junge lebende geſunde Trappen
werden gekauft und das Stück mit
Z. Thlr. bezahltKarl Ohlenroth in ErfurtZJohannisſtraße I168.

A V.Mit heutigem Tage hat mir die große Actien
Brauerei in Plauen den Vertrieb ihres Bie
res übertragen welches an Güte und Geſchmack
jedem Bairiſchen mindeſtens gleichkommt. Dar
auf Reflektirenden werde ich auf frankirte Briefe
umgehend Näheres mittheilen

W. Roeßiger in Leipzig
in der Leinwandhalle.

Ein weißer Jagdhund iſt zugelan
fen. Abzuholen beim Gutsbeſitzer Stoppe

in Rabatz bei Schkeuditz
Ein brauner, gut dreſſirter Hühnerhund,

polniſcher Race, iſt beim Gärtner Worg auf
dem Rittergute Sagisdorf bei Reideburg für
12 zu kaufen.

Ein Hofhund (Jagdrace), braun,
mit weißgrauen Hals und Füßen ge
zeichnet, iſt am Freitag entlaufen.

Der Wiederbringer erhält Breiteſtraße Nr. 20
eine angemeſſene Belohnung

Ein großer Hund zugelaufen. Abzuholen beim
Vogelhändler Reitſel, Luckengaſſe Nr. 16.

Beſcheidene Anfrage.
Sollte vielleicht der Herr, welcher am Mitt

woch Nachmittag an dem Billet- Büreau des
Koetſchauer Bahnhofes nur allein bei mir
ſtand, mein daſelbſt abhanden gekommenes
WPortemonnaie, in dem ſich ein Tagesbillet

Klaſſe und eine namhafte Summe Geld be
fand, gefunden haben, ſo bitte ich um recht bala in Shirting u. Piqus empfehltOberhemden Herm. PAug, Leipzigerſtr. Nr. 95.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dige Zurückgabe. s eJohanna Ungnad in Koetſchau

Neue ſaure Gurken in Schocken
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